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ALEXANDER WOLF
Telefon (0335) 52 33 88

info@wolf-fliesen.de · www.wolf-fliesen.de

Fürstenberger Straße 23 · 15232 Frankfurt (Oder)
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Gut versichert? Folge 65
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Besuchen Sie unsere

Treppenstudios
in Finsterwalde,

Geltow und Schönefeld

www.rimpel-treppenbau.de

Rimpel Treppenbau GmbH
Grenzstraße 61 · 03238 Finsterwalde

Tel. 03531/ 730130 · info@rimpel-treppenbau.de

Chausseestraße 23 · 14542 Geltow
Tel. 03327/56642 · studio-geltow@rimpel-treppenbau.de

Lilienthalstraße 1c · 12529 Schönefeld / OT Waltersdorf
Tel. 030/63313020 · studio-waltersdorf@rimpel-treppenbau.de

Goepelstraße 89a • 15234 Frankfurt (Oder)
Tel. 0335 / 6 65 90 44  • Fax 0335 / 6 65 92 77

Montag, Donnerstag und Samstag:

Vor-Ort-Beratungen.

Ute Freund

Service

Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 900 bis 1800 Uhr

Frankfurt. Inzwischen rol-
len die Umzugswagen. Auf-
wändig hat die WohnBau seit 
August des vergangenen Jah-
res das vierstöckige Haus in 
der Sophienstraße saniert. 
Der Vierstöcker wurde kom-
plett entkernt, so dass aus 
früheren Drei-Raum-Woh-
nungen 23 luftige Zwei-
Raum-Wohnungen wurden. 
Außerdem entstand eine 
komfortable Ein-Raum-
Wohnung mit einer großzü-
gigen Küche und Wannen-
Bad.

Wo es Vormietverträge 
gab, konnten die Bewohner 
bei der Wahl ihrer Badfliesen 
mit entscheiden. „Zwar hat 
die Witterung uns einen 
dreiwöchigen Baustopp auf-
gezwungen,  aber die sehr 
gute Zusammenarbeit mit 
allen Baufirmen hat trotz-

dem zum Erfolg geführt“, 
berichtet Martina Mucker 
von der WohnBau Frankfurt. 
Inzwischen ist das Haus 
komplett vermietet - eine 
Adresse in schönster Wohn-
lage mit kurzen Wegen zu 
Versorgern und Dienstleis-

tungen und bester City-An-
bindung. 

„Am 4. August konnte be-
reits der erste Mieter einzie-
hen. Wir wünschen allen 
Bewohnern, dass sie sich im 
neuen Zuhause wohlfühlen“, 
so Martina Mucker.              red

WohnBau mit neuem Komfort
Erfolgreiche Sanierung in der Sophienstraße

Mehr Platz im sanierten Haus. Foto: Schulz

Beratung
Ob das richtige Sicher-
heitsschloss, verschließba-
re Fenstergriffe oder die 
über Bewegungsmelder 
gesteuerte Außenbeleuch-
tung: Bei der Wahl und 
dem Einbau der passenden 
Anlage ist eine Beratung 
unabdingbar. Sie kann 
durch eine der im Bundes-
verband der Hersteller und 
Errichterfirmen von Si-
cherheitssystemen e.V. 
(BHE) organisierten Fach-
firmen vorgenommen 
werden. Die Experten neh-
men dazu eine individuel-
le Analyse vor und erstel-
len ein Angebot zur Siche-
rung des Hauses.  red

K U R Z  N O T I E R T

Ergonomisch
Da das Größenwachstum 
bei Kindern häufig schub-
weise erfolgt, sollte regel-
mäßig geprüft werden, ob 
Schreibtisch und Schreib-
tischstuhl noch ergono-
misch aufeinander einge-
stellt sind. Der Stuhl sollte 
nur so hoch sein, dass bei-
de Füße vollen Bodenkon-
takt haben. Die geeignete 
Tischhöhe ermittelt das 
Kind seitlich am Tisch sit-
zend. Wenn beide Arme 
90° angewinkelt werden, 
sollten sich die Ellenbo-
genspitzen zwei bis drei 
Zentimeter unterhalb der 
Tischplattenhöhe befin-
den. red

K U R Z  N O T I E R T

■ Single-Haushalte nehmen 
zu und die Nachfrage nach 
Ein- oder Zwei-Zimmer-
Apartments ist groß. Das 
heißt für viele Menschen: 
Wohnen auf engstem Raum. 
Mit hellen Farben, geschick-
ter Platzierung der Möbel 
und optischen Tricks kann 
man Mini-Wohnungen 
trotzdem geräumig wirken 
lassen. Wichtigste Regel bei 
kleinen Räumen: Einrichten 
mit hellen Farben. Weiße 
Wände schaffen optisch 
Raum und wirken der Enge 
entgegen. Vertikale Streifen 
lassen das Zimmer höher er-
scheinen, horizontale Muster 
wirken breiter. Ein Boden aus 
hellen Dielen verlängert ei-

nen Raum zusätzlich. Egal ob 
Fliesengröße oder Tapeten-
muster, grundsätzlich gilt: 
Große Flächen schaffen ein 
Gefühl von Weite, Kleinge-
mustertes kommt in großen 
Zimmern besser zur Gel-
tung. Durch eine geschickte 
Raumaufteilung lässt sich je-
de Nische nutzen. Dank mul-
tifunktioneller Möbel kann 
man ein und dasselbe Teil für 
unterschiedliche Zwecke 
nutzen. Den meisten Platz 
nimmt meistens das Bett ein, 
obwohl es ‚nur‘ nachts zum 
Schlafen benötigt wird. Mit 
einem Schlafsofa hat man 
Sitzmöbel und Schlafgele-
genheit in einem. Dadurch, 
dass Computer oder Laptop 

immer weniger Platz benöti-
gen, schrumpfen auch die 
Schreibtische. Geschlossene 
Schränke statt offener Regale 
lassen Kleinkram schnell aus 
dem Blickfeld verschwinden 
und schaffen Ruhe und Ord-
nung. Auch Klapp- oder Sta-
pelstühle als Sitzgelegenhei-
ten eignen sich besonders für 
kleine Räume und können 
sich bei Nichtgebrauch hin-
ter einem hellen Schiebevor-
hang verstecken.Wichtig ist 
auch die passende Beleuch-
tung. Mehrere einzelne Lam-
pen statt einer zentralen De-
ckenlampe lassen ein Zim-
mer größer wirken. Auch 
indirekte Beleuchtung schafft  
ein Gefühl von Weite.  red

Kleine Räume so groß
Geschickt wohnen auf engstem Raum 

Mit hellen Farben und einer geschickten Raumauf-
teilung gewinnen kleine Räume an Größe.
 Foto: car-Selbstbaumöbel/paperclub

■ Manche Dinge sind dafür 
prädestiniert, verloren zu ge-
hen. Die Lieblings-CD ver-
birgt sich im obersten Regal-
fach, die linke Socke bleibt in 
der Wäschetrommel liegen 
und der Regenschirm ist un-
auffindbar, wenn man ihn 
dringend braucht. Neben 
diesen Alltagsgegenständen 
verliert man schnell auch die 
Geduld, den roten Faden 

oder die Zeit. Ganz oben auf 
der langen Liste der verlore-
nen Dinge steht der Haustür-
schlüssel. Die beste Lösung 
für dieses Problem ist der in-
telligente Fingerscanner, der 
die Bewohner eines Gebäu-
des an ihrem Finger erkennt. 
Den Finger hat man im 
wahrsten Sinne des Wortes 
immer zur Hand: Verlieren 
oder vergessen ist unmög-
lich!  Hausherr und Hausher-
rin müssen weder nach dem 
Schlüssel suchen oder einen 
dicken Schlüsselbund mit 
sich herumschleppen noch 
mehrstellige Zugangscodes 
merken, denn die Eingangs-
tür öffnet sich allein durch 

das Ziehen des Fingers über 
den Sensor. Besonders wenn 
es draußen dunkel ist, spen-
det der komfortable Finger-
scanner Sicherheit. Auch das 
Einbruchsrisiko wird um bis 
zu 80 Prozent verringert. 
Deshalb empfehlen krimi-
nalpolizeiliche Beratungs-
stellen elektronische Schließ-
systeme. Durch einfaches 
Fingerziehen kann sogar die 
Alarmanlage – ebenso wie 
Heizung und Beleuchtung – 
gesteuert werden. Zunächst 

nimmt der Scanner dafür ei-
nen Fingerprint auf und spei-
chert die charakteristischen 
Merkmale ab. Wird derselbe 
Finger später über den Sen-
sor gezogen, erkennt das 
hochintelligente System die 
Übereinstimmung und lässt 
die Person eintreten. Gerade 
in der dunklen Jahreszeit ist 
das Fingerscan-System eine 
lohnende Investition in Si-
cherheit und Komfort. Infor-
mationen dazu gibt es im 
Fachgeschäft.  red

Groß und Klein können sicher sein: Sie müssen nicht 
lang vor der Haustür warten, sondern können mittels 
Fingerprint eintreten. Dies schafft Komfort und Si-
cherheit.  Foto: ekey/iPr

Intelligenter Scanner
Vermisste Schlüssel gehören der Vergangenheit an

www.blickpunkt-brandenburg.de

immer samstags
immer total lokal

im BLICKPUNKT

ARCHITEKTURBÜRO FEIBICKE
HEIDRUN FEIBICKE-KRAJEWSKY
Dipl.-Ing. Architektin ∙ Zul.-Nr. 2170-91-1-A

15234 Frankfurt (Oder) · Beeskower Straße 10
Tel. (03 35) 55 37 37-0 · Fax (0335) 55 37 37-9 · Funk 01 70 83 62 605
e-mail: architekturbuero-feibicke@ewetel.net

Ingenieurbüro

Herbert-Jensch-Str. 31 • 15234 Frankfurt (Oder)
Tel. 0335 / 56 51 40 • Fax 0335 / 5 65 14 45

www.ib-wesche.de

Heizung - Lüftung - Sanitär

Planung - Beratung - Bauleitung

Gutachten - Energieberatung


